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Spahn unter Druck: Masken-Affäre
bringt 1,5 Milliarden Euro Verlust!

Jens Spahn steht unter Druck wegen der
Maskenbeschaffung während der COVID-19-Pandemie.

Forderungen nach Aufklärung und Entschuldigung nehmen
zu.

Graz, Österreich - Jens Spahn, der Bundestags-
Fraktionsvorsitzende der CDU und ehemalige
Bundesgesundheitsminister, sieht sich seit einigen Wochen
zunehmenden Vorwürfen ausgesetzt, die die
Maskenbeschaffung während der COVID-19-Pandemie betreffen.
Im Zentrum der Kritik steht ein interner Bericht, der vergangene
Praktiken und Entscheidungen des Gesundheitsministeriums
unter Spahn beleuchtet. So beauftragte Spahn im März 2020 die
Logistikfirma Fiege mit der Beschaffung von FFP2-Masken – und
das ohne vorherige Ausschreibung. Der Vertrag umfasste
Leistungen im Wert von 1,5 Milliarden Euro, was zu erheblichem
finanziellen Verlust für den Staat führte, da viele Masken



aufgrund abgelaufener Haltbarkeitsdaten entsorgt werden
mussten. Dies berichtet t-online.

Fiege, ein Logistikunternehmen aus Spahns Heimatregion
Münsterland, wurde trotz Bedenken des Innenministeriums und
Widerständen im Krisenstab als zentraler Beschaffer
ausgewählt. Das Innenministerium hatte größere Logistikfirmen
favorisiert. Spahn setzte ein sogenanntes „Open-House-
Verfahren“ in Gang, was in der Folge zu einer Flut von
Lieferzusagen führte. Ursprünglich waren 500 Millionen Euro für
den Einkauf eingeplant, doch letztendlich nahm der Bund
Masken im Wert von über fünf Milliarden Euro ab. Wegen der
massiven Probleme wird im Bericht von einem „vollständigen
Kollaps der Logistikketten“ gesprochen, inklusive laufender
Gerichtsprozesse mit Maskenhändlern und einem gravierenden
finanziellen Minus für den Staat. Der Bericht ist mit „VS – Nur für
den Dienstgebrauch“ gekennzeichnet und wird unter Verschluss
gehalten, was weitere Zweifel an der Transparenz weckt.

Erstmalige Vorwürfe und aktuelle
Entwicklungen

Kritiker sind der Ansicht, dass die neue
Bundesgesundheitsministerin Nina Warken diesen Bericht
absichtlich zurückhält, um Spahn zu schützen.
Gesundheitsminister Karl Lauterbach äußert sich nicht zum
Inhalt des Berichts, welchen die Sonderbeauftragte Margaretha
Sudhof erstellt hat. Der Bericht, der 170 Seiten umfasst,
hinterfragt nicht nur die Vergabeentscheidung an Fiege, sondern
auch Fragen zur Beschaffung von Schutzkleidung und
Desinfektionsmitteln. In diesem Zusammenhang wird Spahn
vorgeworfen, gezielt Firmen aus seiner Heimatregion bevorzugt
zu haben und seine Handlungen während der Pandemie zu
rechtfertigen.

Fiege, die kritisiert wird, überfordert gewesen zu sein, wies die
Darstellungen über persönliche Beziehungen zurück. Der Bericht
zeigt, dass Verwaltungsvorgänge im Zuständigkeitsbereich des

https://www.t-online.de/nachrichten/tagesanbruch/id_100761816/jens-spahn-sollte-sich-entschuldigen.html


Innenministeriums lagen und dass Spahn das Ministerium erst
nachträglich über die Entscheidungen informierte. Zudem wird
kritisiert, dass bereits existierende Konzepte mit anderen
Logistikunternehmen, darunter DHL und Schenker, von Spahn
missachtet wurden. Dies hat zu einem massiven
Vertrauensverlust in das Management der Maskenbeschaffung
geführt.

Rückblick und Forderungen

Die Rückschläge und Skandale rund um die Maskenbeschaffung
werfen Schatten auf Spahns politische Karriere. Während der
Pandemie hatte Spahn dazu aufgerufen, einander viel zu
verzeihen. Nun fordern viele, dass er alle Fakten offenlegt und
sich persönlich entschuldigt. Der Druck auf ihn wächst, während
der Bund weiterhin mit den finanziellen und rechtlichen
Nachwirkungen dieser Entscheidungen zu kämpfen hat. In
diesem Kontext findet sich Deutschland in einer Debatte über
Transparenz, Verantwortung und die politischen Konsequenzen
historischer Entscheidungen.

Die politischen und juristischen Konsequenzen dieser Affäre
bleiben abzuwarten, die im Hinblick auf die gegenwärtigen
gesellschaftlichen Herausforderungen und politischen
Strömungen von hoher Relevanz sind. Der Maskenskandal stellt
nicht nur eine Herausforderung für Spahn dar, sondern auch für
die gesamte politische Landschaft Deutschlands, die sich den
Herausforderungen der Zukunft stellen muss.
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